
Landmaschinenwerkstatt schließt
Heinz und Monika Seifried hören aus Altersgründen auf / Kein Nachfolger in Sicht / Familienbetrieb seit 1938
Die Landmaschinenwerkstatt
Seifried in Unterbaldingen hört
auf. Die Inhaber, die auch einen
Handel hatten, geben das Ge-
schäft auf und wollen das
Wohn- und Werkstattgebäude
verkaufen.

Unterbaldingen. Sie war vor allem in
den ländlichen Gebieten bekannt,
aber auch in der Kernstadt Bad Dürr-
heim, Donaueschingen und Geisin-
gen: die Werkstatt für Landmaschi-
nen und Handel für Gartengeräte in
der Wartenbergstraße in Unterbal-
dingen. Nun wird sie schließen.

Wenn man genauer hinschaut,
sieht man im Hof angebaut eine grö-
ßere Halle und darin mehrere Trakto-
ren stehen. Oder sie sind aufgebockt
auf der Hebebühne. Ab Anfang Juli
gehört dieses idyllische Bild der Ver-
gangenheit an. Die Besitzer der Halle,
Heinz und Monika Seifried hören auf
und genießen den Ruhestand, was
ihnen in ihrem bisherigen Leben
kaum vergönnt war.

Heinz Seifried ist heute 71 Jahre alt,
seine Frau Monika sechs Jahre jünger.
Sie achtete im Büro penibel darauf,
dass die Finanzen stimmten. Heinz
Seifried mit den Meisterbriefen des
Landmaschinentechnikers und des
Kraftfahrzeugmeisters werkelte in der
Werkstatt bei den Traktoren.

Es war ein Familienbetrieb. Ge-
gründet hat ihn im Jahr 1938 Josef
Seifried. Seinerzeit ging es noch
hauptsächlich um den Verkauf von
Fahr- und Motorrädern sowie Näh-
maschinen. Die Geschäfte gingen gut
und 1945 wurde erweitert. 1952 wur-
de man Gebietshändler der Firma
Bautz. Dann 1963 Gebietshändler der
Firma Eicher. 1975 wurde die Halle

gebaut und 1976 das Geschäft von
Sohn Heinz übernommen,

Im Winter reparierte er die Fahr-
zeuge und brachte sie wieder in
Schwung. Im Sommer hatten ja ande-
re Arbeiten an den Maschinen Vor-
rang. So waren seine Einsätze in der
Werkstatt oder beim Landwirt vor Ort
oder sogar auf dem Feld draußen,
wenn es gar nicht anders ging.
Hauptsache, die Maschinen machten
ihren Dienst und Seifrieds hatten zu-
friedene Kunden. Bis zu 50 Kilometer
war der Kundenkreis.

Das bedeutete natürlich wenig Fei-
erabend oder der Verzicht darauf, im
Urlaub zu verreisen. Kurzum, immer
bereit für den Kunden, lautete die
Devise der Geschäftsinhaber.

Manchmal waren drei Personen in
der Werkstatt beschäftigt, in Hochzei-
ten seien es bis zu sieben Mitarbeiter
gewesen, sagt die Monika.

Jetzt soll das alles nicht mehr sein,
meint Monika Seifried. Jahrelang ha-
be man miteinander gearbeitet und
nun sei Abschied nehmen angesagt,
meint Monika etwas traurig. Aber die
Kinder wollen den Betrieb nicht
übernehmen, sie haben ihre eigenen
Pläne und auf dem freien Markt gab
es keine Interessenten.

So geht halt die Ära Seifried zu En-
de. „Aber andere müssen da auch
durch“, meint Monika Seifried, „dann
können wir das auch“. Der Trend für
Kleinbetriebe läuft anders. Hier, wie
auch in anderen Branchen, meinen
beide, sterben sie aus. Monika und
Heinz Seifried sind beide im Gesang-
verein aktiv tätig. Dann werden sie
vielleicht ein klein wenig das nachho-
len, was bisher im Leben zu kurz kam.
Aber zuerst versucht man, das Wohn-
und Werkstattgebäude zu verkaufen.
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Margot Germann stellt ab dem kommenden Samstag im Haus des Gastes in Bad Dürr-
heim aus, die Vernissage ist sechs Tage später. Foto: Privat

Nach über 40 Jahren geben Heinz und Monika Seifried ihr Geschäft in der Wartenbergstraße auf. Foto: Leo Stellfeldt

Margot Germann stellt
im Haus des Gastes aus
Künstlerin aus Dauchingen experimentiert

Mit Margot Germann aus Dau-
chingen präsentiert die Kur- und
Bäder GmbH Bad Dürrheim die
dritte Bilder-Ausstellung in die-
sem Jahr. Sie stellt ihre Werke
im Zeitraum vom 2. Juli bis 29.
September im Haus des Gastes
in Bad Dürrheim aus.

Bad Dürrheim. Seit der Schulzeit ha-
ben Margot Germann aus Dauchin-
gen die Farben nie ganz losgelassen.
Sie ist eine begeisterte Malerin (Auto-
didaktin) und experimentiert gerne
mit verschiedenen Maltechniken.
Viele Bilder entstehen ganz spontan
nach einem Spaziergang oder dem
Beobachten von Wolken, Himmel,

Meer und Sommerwiesen – das sind
auch ihre Lieblingsmotive. Vor zwei
Jahren hat Sie schließlich die Acryl-
farben für sich entdeckt. Die schnelle
Trockenzeit der Farben ist für die
spontane, abstrakte Malerei und
Spachteltechnik ideal.

Die Ausstellung ist ab dem 2. Juli
während der regulären Öffnungszei-
ten des Haus des Gastes (Montag bis
Freitag 9 bis 13 und 14 bis 18 Uhr,
Samstag 10 bis 17 Uhr, Sonn- und
Feiertag 11 bis 16 Uhr) in Bad Dürr-
heim zu sehen. Die Öffentlichkeit hat
auch die Gelegenheit, die Malerin
persönlich kennenzulernen: Die Ver-
nissage findet am 8. Juli um 18.30 Uhr
statt, hierzu sind alle Interessenten
eingeladen. eb

Schnelles Internet kommt
Anschlussnehmer in Biesingen und Sunthausen haben die freie Wahl

Der Startschuss für den Glasfa-
ser-Ausbau in Sunthausen und
Biesingen ist gefallen. Am 25.
Mai erfolgte der offizielle Spa-
tenstich für das 1,65 Millionen
Euro teure Projekt, das mit
548 000 Euro vom Land Baden-
Württemberg gefördert wird.

Biesingen/Sunthausen. Begonnen
haben die Baumaßnahmen im Stadt-
teil Biesingen. Die drei Baukolonnen,
die alle gleichzeitig im Einsatz sind,
werden ihre Arbeiten zunächst vom
Sahlenbühlweg her über die Baar-
straße hin zur Brunnenstraße und
Hanfgärten durchführen.

Mit Beginn der Baumaßnahmen
erreichen uns von den Bürgerinnen
und Bürgern vermehrt Fragen zur
Umstellung auf das schnelle Netz, die
wir nachfolgend nochmals ausführ-
lich beantworten möchten:

Welche Verpflichtung gehe ich ein,
wenn ich jetzt einen Hausanschluss-
und Durchleitungsvertrag abschließe?

Bisher verpflichten sich die Inter-
essenten bei der Unterschrift eines
Hausvertrages lediglich zur Durch-
führung der Baumaßnahmen sowie
dazu, die Glasfaserleitungen mindes-
tens zehn Jahre auf ihrem Grund-
stück zu belassen. Sie gehen zu die-
sem Zeitpunkt noch keinen Vertrag
mit einem neuen Netzbetreiber ein.
Sie können – sollte der bisherige

Internetvertrag noch länger laufen –
auch erst zu einem späteren Zeit-
punkt umsteigen und somit die ver-
bauten Leitungen zunächst nicht
nutzen.

Mein Internet- und Telefonprovider
ist derzeit ein anderer. Kann das so
bleiben oder muss ich den Provider
wechseln?

Generell muss der Vertrag mit dem
heutigen Betreiber gekündigt wer-
den, denn dieser funktioniert über
Kupferleitungen. Der Zweckverband
Breitbandversorgung Schwarzwald-
Baar-Kreis baut einen komplett un-
abhängigen Anschluss, der genutzt
werden muss, um das schnelle Inter-
net zu erhalten.

Der Betreiber des kreisweiten Net-
zes, die Firma Stiegeler IT, bietet ent-
sprechende Dienste für das schnelle
Netz an und kümmert sich um die
Kündigung des Vertrages.

Neben der Firma Stiegeler IT gibt
es auch zahlreiche andere Anbieter,
die ausgewählt werden können. Was
in diesem Fall alles zu beachten ist,
können die Bürgerinnen und Bürger
in der mit der Firma Stiegeler IT am
26. Juli stattfindende Infoveranstal-
tung erfahren.

Kann ich meine Telefonnummer
bei einem Wechsel mitnehmen und
entstehen dabei Kosten?

Der Wechsel zu einem anderen
Netzanbieter ist kostenfrei. Möchten

Teilnehmer ihre bisherige Telefon-
nummer mitnehmen, so ist dies
grundsätzlich möglich, allerdings
kann der vorherige Anbieter hierfür
ein Entgelt berechnen. Um sicher zu
gehen, dass die Mitnahme der Ruf-
nummer tatsächlich klappt, sollte die
Kündigung des Vertrages durch den
neuen Anbieter erfolgen.

Die Bauarbeiten bei uns im Ort und
in meiner Straße sind abgeschlossen.
Wann kommt nun das schnelle Inter-
net?

Nachdem die Arbeiten an den
FFTB-Anschlüssen in einem Ausbau-
gebiet komplett abgeschlossen sind,
hat der Netzbetreiber noch maximal
sechs Monate Zeit, die Anschlüsse in
Betrieb zu nehmen.

Spätestens ein halbes Jahr nach
Abschluss der Bauarbeiten im Aus-
baugebiet, können Teilnehmer somit
über das schnelle Internet verfügen,
vorausgesetzt, sie haben einen Inter-
netvertrag mit dem neuen Netzbe-
treiber abgeschlossen.

Im Rahmen einer öffentlichen
Infoveranstaltung am 26. Juli um 19
Uhr in der Christian-Lehmann-Halle
in Biesingen werden die Stadtverwal-
tung und die Firma Stiegeler IT die
Bürgerinnen und Bürger über das
weitere Verfahren informieren. Die
Öffentlichkeit ist hierzu eingeladen.
In dieser Veranstaltung werden die
Bewohner auch über die Tarife in-
formiert. eb

Luisenstraße zwei Tage gesperrt
Sommerfest des Blasorchesters am Wochenende

Bad Dürrheim. Die Stadtverwaltung
macht auf eine Straßensperrung
während des Sommerfestes des
Blasorchesters Bad Dürrheim auf
dem Rathausplatz am 2. und 3. Juli
aufmerksam.

Die Luisenstraße und der Rathaus-
platz sind anlässlich des Sommerfes-

tes des Blasorchesters von Samstag, 2.
Juli, ab 8 Uhr bis einschließlich Sonn-
tag, 3. Juli, um 22 Uhr, ab der Luisen-
straße (Haus des Gastes) einschließ-
lich des Rathausplatzes bis zur Lui-
senpassage (Haus des Bürgers) ge-
sperrt. Die Stadtverwaltung bittet die
Bürgerinnen und Bürger um Ver-

ständnis und Beachtung. Das Som-
merfest beginnt am Samstag, 2. Juli,
um 15 Uhr auf dem Rathausplatz und
endet am Sonntag gegen 18 Uhr. Am
Samstagnachmittag tritt das Blasor-
chester auf, am Samstagabend spielt
die Dirty-Spoon-Band, am Sonntag
das Jugendblasorchester. eb


